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 Nichts für Feinschmecker? In
Pflegeheimen wächst die Kritik an
der Verpflegung
Berlin. Wer im Pflegeheim lebt, muss auch beim Essen mit knappen
Budgets auskommen. Das spüren viele Bewohner. Woran es hapert –
und ob es besser wird.

Von Dominik Bath, Redakteur Politik & Wirtschaft
29.07.2026, 05:55 Uhr
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Essen im Pflegeheim: Steigende Lebensmittelpreise und knappe Budgets setzen viele Einrichtungen unter Druck.
Kritiker warnen, dass darunter mitunter die Qualität der Verpflegung leidet.
© picture alliance / Fotostand | Gelhot

Ungenießbar oder zum Reinlegen? Zumindest bei der Bewertung der

in einem niederländischen Pflegeheim angebotenen Speisen waren

sich viele Bewohner einig. Zu kalt, zu weich, teilweise wässrig sei

das Essen gewesen, das in den Heimen eines dortigen Betreibers

serviert worden sei. Für manche Senioren sei das Thema so

belastend gewesen, dass ihnen bei Tisch sogar die Tränen

gekommen sein sollen. „Kartoffelpüree wie Tapetenkleister“,

bemängelte eine Bewohnerin laut der Regionalzeitung „De

Twentsche Courant Tubantia“. Immerhin: Das Unternehmen

versprach Besserung.

Es ist beim Essen ja auch hierzulande gemeinhin so, dass man es

nicht allen recht machen kann. Und über Geschmack lässt sich

bekanntlich ohnehin streiten. Doch gerade in Pflegeheimen stellt

sich angesichts knapper Budgets und stark gestiegener

Lebensmittelpreise zunehmend die Frage, wie viel Qualität am Ende

tatsächlich noch auf den Tellern der Bewohner landet.

Auch interessant

Pflege: 7,24 Euro am Tag für drei
Mahlzeiten, Snacks und Getränke

Zu fett, zu salzig, verkocht: Dieses
Essen ist für Senioren unwürdig
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Laut dem Pflegearbeitgeberverband VDAB, der für zahlreiche

Einrichtungen die Budgets verhandelt, liegt der in diesem Jahr in

Nordrhein-Westfalen für immerhin 156 Heimbetreiber mit

Pflegekassen und Sozialhilfeträgern vereinbarte Mittelwert für

Lebensmittelsachkosten bei 7,24 Euro pro Tag. In Thüringen,

Sachsen und Sachsen-Anhalt liege der für 64 Träger erzielte

Durchschnitt gar nur bei 6,80 Euro. Geld, das für Frühstück,

Mittagessen, Abendbrot, zwei Zwischenmahlzeiten und Getränke

ausreichen soll – sieben Tage in der Woche, 365 Tage im Jahr.

Dabei bescheinigen Statistiker gerade Lebensmitteln besonders

hohe Preissteigerungen. Das Statistische Bundesamt legte kürzlich

eine Auswertung vor, wonach die Lebensmittelpreise in

Deutschland zwischen 2020 und Mitte 2025 um 36 Prozent

gestiegen seien. Entsprechend ist auch der Kostendruck bei den

Pflegeheimbetreibern gestiegen. Gleichzeitig wundern sich

LIVE ABSTIMMUNG 750 MAL ABGESTIMMT

Ja, die Berufe
müssen attraktiver
werden

Nein, das ist nicht
notwendig

Sollen Pflegeberufe besser bezahlt werden?
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Bewohner immer häufiger, was ihnen da serviert wird. Bei der

Bundesinteressenvertretung für alte und pflegebetroffene Menschen

(Biva) nehme die Zahl der Beschwerden und Beratungen zu diesem

Thema jedenfalls zu, sagte Biva-Juristin Ulrike Kempchen dieser

Redaktion.

Auch interessant

Pflegeheim: Insider berichtet über
Anwerbetrick von Essensanbietern

Beanstandungen gebe es etwa darüber, „dass die Qualität der

Zubereitung nicht erwartungsgemäß ist, das Speisenprogramm

einseitig und der Anteil an hochwertigen und frischen

Lebensmitteln zu gering“. Es fehle Geld für eine bessere Versorgung.

„Viele Träger arbeiten mit Caterern oder Zulieferanten zusammen,

da ist der Einfluss auf die Speisenauswahl beschränkt. Ist eine

Küche im Haus, hängt die Qualität oft vom Budget ab und von den

verwendeten (Fertig-)Produkten“, so Kempchen.

Branchenschätzungen zufolge setzen jedoch mehr als zwei Drittel

aller Pflegeeinrichtungen in Deutschland auf Großküchen bei der

Versorgung ihrer Bewohner. Ein Insider berichtet von teils

offensivem Werben um Neukunden auf Pflegemessen. Dort werde

man „relativ schnell“ von Essensanbietern umgarnt. Mitunter gebe

Interaktiver Warenkorb zeigt: So stark
sind die Preise im Supermarkt gestiegen

Wir machen den Job wahr, den
du dir vorstellst.
Bei der Sparkasse findest du genau das,
was deinen Vorstellungen entspricht.

ANZEIGE
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es vergünstigte Angebote der Dienstleister. „Das heißt, man wird da

erstmal schnell reingezogen und probiert es dann aus“, sagte die

Quelle unserer Redaktion. Das sei praktisch – besser als selbst zu

kochen sei es jedoch nur in den seltensten Fällen.

Auch interessant

Caterer Apetito betont hohe Qualität
– Kunden sind nicht immer überzeugt

Bei Apetito, einem der größten Anbieter auf diesem Markt, will man

angesichts gestiegener Preise von Abstrichen bei den Speisen aber

nichts wissen. Man trete dem Kostendruck entgegen, indem „wir

den Gesamtprozess der Verpflegung prüfen, um so die Qualität beim

Essen auf dem heutigen hohen Niveau zu halten“, heißt es auf

Anfrage dieser Redaktion. Lebensmittelkosten machten weniger als

ein Drittel der gesamten Verpflegungskosten aus. Heißt:

Sparbemühungen gibt es bei der Firma, die täglich Gerichte für rund

1,5 Millionen Tischgäste anbietet, bei Logistik, Organisation und

Arbeitsabläufen – weniger beim Wareneinkauf.

Die bei Senioren beliebtesten Gerichte seien im vergangenen Jahr

laut Apetito Erbsensuppe mit Wiener, Rinderroulade und Grüne-

Bohnen-Eintopf mit Rindfleisch gewesen. Wie die Qualität

wahrgenommen wird, darüber gehen die Meinungen allerdings

auseinander. Bewertungen im Internet fallen gemischt aus.

„Keinerlei Geschmack“, lautet etwa eine Kundenmeinung auf dem

Portal „Trustpilot“. Dass es auch anders gehen kann, zeigen kleinere

Betreiber wie Humanas. Das Unternehmen betreut in Sachsen-

Anhalt an 25 Standorten rund 1700 pflegebedürftige Seniorinnen

 Pflege-Reform im Detail: Wo Nina
Warken jetzt wirklich hart durchgreift
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und Senioren und setzt konsequent auf selbst gekochte, regionale

Mahlzeiten.

Auch interessant

Kleiner Heimbetreiber kocht
an jedem Standort noch selbst

Möglich wird das auch, weil Humanas keine klassischen stationären

Pflegeheime betreibt, sondern auf kleine Wohnparks mit

ambulanter und teilstationärer Versorgung setzt. Die Bewohner

mieten eine Wohnung und buchen Pflegeleistungen individuell

hinzu. Zwar verhandelt auch Humanas für die teilstationären

Leistungen mit den Kostenträgern über Pflegesätze. Anders als in

der vollstationären Pflege kann der Betreiber die Verpflegung in

seinen Wohnparks jedoch eigenständiger organisieren und die

Preise dafür selbst festlegen. An allen Standorten werde deshalb

selbst gekocht.

Bewohner deckten gemeinsam mit dem Personal den Tisch, nähmen

sich die Speisen selbst und könnten auch Wünsche für den

Speiseplan äußern. Pro Kopf kalkuliere man mit Verpflegungskosten

von 9,33 Euro pro Tag, sagte Humanas-Chef Fabian Biastoch dieser

Redaktion. Aber auch Humanas kaufe mitunter einzelne

Komponenten wie Rouladen von einem Cateringunternehmen zu –

etwa bei personellen Engpässen oder um die Beschäftigten generell

zu entlasten. Und auch Humanas stoße an Grenzen, etwa in einem

Wohnpark im Harz mit mehr als 100 Bewohnern. „Ab einer

bestimmten Bewohnerzahl wird frisches Kochen deutlich

schwieriger“, räumte Biastoch ein.

 Rente: Die Lebenserwartung
steigt – aber nicht für alle gleich
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Textchefin Birgitta Stauber sucht sie in ihrem Newsletter „Das Beste am
Sonntag“ für Sie aus, eingebettet in ein persönliches Editorial. Kostenlos
abonnieren können Sie den Newsletter hier.

Verband fordert Änderung bei
Refinanzierung der Verpflegungskosten

Auch bei anderen Einrichtungen ist der Kostendruck hoch. Das

Pflegeunternehmen Korian, das bundesweit 219 Heime betreibt,

habe eigenen Angaben zufolge Kostensteigerungen im

Lebensmittelbereich in den vergangenen Jahren „überwiegend

selbst aufgefangen“. Gute Ernährung sei aber ein „Stück

Lebensqualität, an dem nicht gespart werden soll“, sagte eine

Firmensprecherin dieser Redaktion. Der kommunale Träger

Münchenstift berichtet ebenfalls von einem kontinuierlich

gestiegenen Wareneinsatz. „Wir haben die Preissteigerungen

bewusst mitgetragen, statt bei der Qualität der Verpflegung zu

kürzen“, teilte eine Sprecherin mit.

Knapp kalkulierte Budgets bei gleichzeitig weiter steigenden

Ausgaben – das könne nicht dauerhaft funktionieren, heißt es beim

VDAB. „Angesichts der gestiegenen Lebensmittel-, Energie- und

Personalkosten stellt sich die Frage, wie unter diesen Bedingungen

dauerhaft eine qualitativ hochwertige Verpflegung gewährleistet

werden kann. Wir fordern deshalb eine realistische Refinanzierung

der Verpflegungskosten im Rahmen der Pflegesatzverhandlungen“,

sagte Bundesgeschäftsführer Thomas Knieling dieser Redaktion.

Frische und ausgewogene Ernährung sei ein wesentlicher

Bestandteil guter Pflege und dürfe kein Sparposten sein.

Auch interessant

Lieben Sie gut recherchierte Geschichten, spannende Interviews und
Reportagen?
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Die Pflegebeauftragte der Bundesregierung, Katrin Staffler, lehnt

Änderungen bei der Refinanzierung hingegen ab. Grundsätzlich

sollte jede Pflegeeinrichtung ein gesundes und attraktives Speisen-

und Getränkeangebot sicherstellen, sagte die CSU-Politikerin dieser

Redaktion. „Wie dieses Angebot gestaltet wird, sollte jedoch in der

Verantwortung der Einrichtung liegen – ob mit Großküche, eigener

Küche, einem Koch oder unter Einbeziehung der Bewohner. Eine

detaillierte Vorgabe durch die Pflegeversicherung ist nicht

zielführend, da ich nicht möchte, dass die Pflegeversicherung

diktiert, wer kocht und was auf der Speisekarte steht.“

Essen im Pflegeheim: Studie zieht vernichtendes
Fazit zur Qualität der Verpflegung

Die Kosten für Essen und Trinken müssen Pflegeheimbewohner

grundsätzlich selbst bezahlen. Die Verpflegungskosten gehören –

ebenso wie Unterkunft und Investitionskosten – zu den selbst zu

tragenden Heimkosten und werden von der Pflegeversicherung

nicht übernommen. Angesichts der zuletzt deutlich gestiegenen

Eigenanteile fordert die AOK strukturelle Reformen und verweist

zugleich auf die Bedeutung ausgewogener und bedarfsgerechter

Ernährung in der Pflege. Sie könne Mangelernährung vorbeugen

und die körperliche Leistungsfähigkeit erhalten. Trotz voller Teller

ist das aber nicht immer gegeben.

Studie widerlegt Vegetarier-Vorteil
– dieses Lebensmittel hilft im Alter

Rente – weitere spannende Artikel:
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Eine Ende 2025 veröffentlichte Studie, an der unter anderem das

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) beteiligt war, kam

zu dem Schluss, dass das Essen in den untersuchten Pflegeheimen

und Krankenhäusern zu wenig Gemüse, Obst und

Vollkornprodukte, dafür aber zu viel Zucker, Salz und gesättigte

Fette enthält. In den Pflegeheimen stellten die Forschenden zudem

eine unzureichende Eiweißversorgung fest. Das Essen in den

untersuchten Einrichtungen könne ein Gesundheitsrisiko darstellen,

wenn es über längere Zeiträume verzehrt werde – so das

ernüchternde Fazit der Untersuchung.

Hauptstadt Inside von Jörg Quoos,
Chefredakteur der FUNKE
Zentralredaktion
Hinter den Kulissen der Politik - meinungsstark,
exklusiv, relevant.

Mit meiner Anmeldung zum Newsletter stimme ich der
Werbevereinbarung zu.

Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) weist allerdings

auch auf vergleichsweise einfache und kostengünstige Tipps hin,

mit denen die Ernährung für Seniorinnen und Senioren optimiert

Teil der Renten-Reform

Streit um Minijobs:
Warum es so viel Kritik
an der möglichen
Abschaffung gibt

Von Günter Marks

Arbeitgeber sind gefragt

Betriebsrente: Wichtige
Säule der Altersvorsorge
soll gestärkt werden

Von Günter Marks

Rentenk

Frühe
– funk
überh

Von Günt
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Mehr lesen über

Bundesregierung Pflege
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werden könne. „Ein wenig Rapsöl in einer Suppe, einer Quarkspeise

oder einem Kartoffelpüree erhöht den Energiegehalt und liefert

wertvolle Fettsäuren. Weiße Bohnen in einem Kartoffelpüree

erhöhen den Protein- und Ballaststoffgehalt der Speise“, sagte eine

DGE-Expertin dieser Redaktion. Preiswert und nährstoffreich seien

auch Haferflocken, die etwa als Schmelzflocken komplett löslich

seien und den Gehalt an Ballaststoffen und Energie erhöhten. „Diese

können gut in Suppen oder Milchshakes eingerührt werden.“

Soziale Leistungen

Berlin: Wie der Kampf um Kosten
für Sozialleistungen eskaliert

Wohlfahrtsverbände und der Berliner Senat
ringen um Sozialleistungs-Verträge – warum
Tarifsteigerungen und Hilfsangebote jetzt in
Gefahr sind.

Joachim Fahrun

Betrugsmasche?

Friedrichshain: Wie falsche
„Müllsherriffs“ in Berlin abkassieren

In Friedrichshain kontrollieren Männer in Zivil
Müllsünder und kassieren 55 Euro – ist das
erlaubt oder handelt es sich um Trickbetrüger?

Dirk Krampitz
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